
ENeuzeıt

Hermanns, Manfred: Sozialethik ım Wandel in ihrer durchaus Je eigenen Ortsbestim-
der eıt. Persönlichkeiten Forschungen MUNgS, Grundlegung und Entfaltung Christli-
Wirkun des Lehrstuhls für Christliche her Sozialwissenschaften;
Gesellscgnaftslehre un des Instituts für In ihren Beıtragen ZUT Entwicklun des

Münsteraner Lehrstuhls, der Fakultäten, nenChristliche Sozialwissenschaften der \9nıs
versıtat unster Miıt einem zugeordnet War SOWI1e der Königlichen
Geleitwort VO:  — Bischof Er Reinhard Lett- ademie un Universıität (seit als
INanıil. Paderborn, Verlag Ferdinand Schö- wissenschaftlichen Institutionen

2006 V I+ 544 Seıten, 13 s/w Abb.; unı nicht zuletzt ihrer wirksamen
kart. ISBN 3-506-72989-6. Einflussnahme auf die Entwicklung der SOZ1a-

len Sicherungssysteme VO Kaiserreich bis ZULr

Wissenschaftlich fundierte Lıteratur ZUT Ge- Bundesrepublik Deutschland.
schichte Christlicher Sozialwissenschaften und Ergebnis der Forschung ist weiterhin die
insbesondere Katholischer Soziallehre hat Sel- Geschichte ınes Lehrstuhls, der VO  a seinen
tenheitswert, obwohl hier noch manche politischen, sozialen und sozialwissenschaft-
Schätze heben sind. Manfred Hermanns, lichen Wirkmöglichkeiten her VOIN vornherein

die besondere Aufmerksamkeit der staatlichender bereits mıt selner Monographie über den
Behörden un: der hinter ihnen stehendenCaritaswissenschaftler Heinrich Weber (Würz-

burg und mıt Artikeln über mehrere politischen un gesellschaftlichen Kräfte fand.
Sozial- und Caritaswissenschaftler beachtliche Es ist schon ein uch hochschul- und wI1ssen-
historische Untersuchungen vorgelegt hat, schaftsgeschichtlich bemerkenswertes Kapitel,
stellt ın seinem Werk die Persönlich- dem der Verfasser die Berufungspolitik

einer deutschen Hochschule un! die gezieltekeiten VOI, die den Lehrstuhl Christliche
staatlicher Herr-Gesellschaftslehre der Westfälischen Wil- Interessenwahrnehmung

helms-Universität Münster un! ihrer Vorgän- schaftsapparate schildert. Allein die VOI ihm
ger1n, der dortigen Königlichen Akademie, aufgewiesenen wiederholten mehrjährigen Va-
den ren-innegehabt und auf Je kanzen zwischen Ausscheiden der Tod ınes

Lehrstuhlinhabers un! der Wiederbesetzungeigene W eise epragt haben: den Sozialpolitiker
des Lehrstuhls mıt ihren atalen Folgenund Sozialre Franz 1Tze (1851-1921),

den Sozial- und Caritaswissenschaftler Heın- die Kontinuiltät VON Forschung un! Lehre un:!
rich Weber (1888—-1946), den universal SC- für die Förderung der Studenten w1e des
bildeten Gelehrten un: Politikberater Joseph wissenschaftlichen Nachwuchses weılisen
Höftners den Anwalt katholischer auf ıne bisher nicht SCHU end aufgearbeitete
Soziallehre und sozialer Marktwirtschaft Wil- Problematik hin un:! SIN zugleich uch als

Warnung un! Lehre für Gegenwart unhelm Weber (1925-1983) un! den moral-
ukunft verstehen.theologisch orlentierten Sozialethiker Tanz

urger (1935-1997). Ergebnis ist iıne Folge Vor allem ber hebt der Sozialwissenschaft-
VO  e} fünf Biographien, 1ın denen die Münstera- ler, Theologe un:! Historiker Manfred Her-
L1CT Sozialwissenschaftler dargestellt werden 1111: die 1n der Geschichtsschreibung der

mıiıt ihrem persönlichen, priesterlichen und Vergangenheit nicht immer gesehenen un!
gewürdigten eıträge hervor, die neben be-wissenschaftlichen Werde ang VOI,; während

und sofern nicht der To ihrer Tätigkeit eın kannten Ordensgelehrten, VOTL allem Domuinıi-
Ende setzte nach ihren ahren als Lehrstuhl- kanern un! Jesunten, uch Weltpriester ZUr

inhaber ın Münster; Entwicklung Christlicher Sozialwissenschaften
in ihren politischen Grundüberzeugungen un! Katholischer Soziallehre geleistet haben.

und ihrem Verhältnis den christlich DC- Dass übrigens wel der fünf behandelten
Lehrstuhlinhaber als potentielle Erzbischöfepräagten Sozialbewegungen un: Parteien auf
Von öln Ges räch Franz Hıtzeder inen un:! den VOINN ıner marxistischen

und revolutionären Ausgangsposition gepräag- un:! Joseph Hö CI der Ja dann uch
ten Bewegungen und Parteien auf der anderen geworden ist zeıigt das Nıveau un die
eıte; Einschätzung der nach Münster berufenen

ıIn ihrer Bedeutun die katholische Priester un! Wissenschaftler
Kirche un! den katho ischen Volksteil, VOL Der Lehrstuhl für Christliche Gesellschafts-

lehre ünster konnte In den etztenallem für die Schärfung der .‚ewlissen
sozialpolitischer Hinsicht, die Entwicklung Jahrzehnten des ahrhunderts großen
ıner christlichen Gesellschaftslehre, die För- persönlichen Einsatzes und beachtlicher
derun sozialpolitischer Erwachsenenbildung Leistungen seiner Inhaber nicht mehr die
und 1e UOrganisation Arbeitervereinen, Öffentlichkeitswirkung früherer Yze!
Gewerkschaften, Caritasverband erreichen. Der Verfasser thematisiert manche

Gründe dafür, andere deutet d} manche
sind uch Ur zwischen den Zeilen lesen.
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{ ie eıt für eine offene und abgewogene bend nachzuweisen. Ihnen geht zugleich
Aufarbeitung ist ohl AUus inner- wI1e uflser- den „Herrschaftsalltag In Milieu un
unıversıitär wI1e uch kirchlich bedin Gırün- Diaspora , SECNAUCT „eine milieutheoretisch

fundierte und alltagsgeschichtlich orjentierteden noch nicht gekommen. Doc bleibt
hoften, dass der Verfasser mıiıt seinen intımen kollektive Konfliktbiographie aller 1m Olden-
FEinblicken ıIn die Sıtuation ın Münster das burger Land tätıgen katholischen Geistlichen“
einem spateren Zeitpunkt nachholen kann. (Einführung, XIV)

Dankbar ist der Benutzer des umfangrei- Dem dienen die übergreifenden eıträge der
hen Werkes die breite Heranziehung und Herausgeber Begiınn und Ende des

Bandes. S1e handeln über den Gegensatz ZW1-die Neuerschließung VO:  e Quellen SOWIeE für die
schen „totalitärer Rassenreligion un katholi-Befragung VOI Zeıtzeugen, ber uch für die

Fülle gehaltvoller Anmerkungen. Kın sorgfältig schen Grundwerten“ Zumbholz, 1-17),
erstelltes Literaturverzeichnis 9—4' die „Annäherungen ıne Kollektivbio d-

die I ıteratur der Lehrstuhlinhaber Bücher, phie der oldenburgischen NS-Täter“
Artikel, Vorträge, Herausgeberschaften und Hirschfeld, 8 über „Ordensangehörige
die Literatur über s1e auf. Wie umfassend uch V1sıer der nationalsozialistischen Macht-

haber“ Zumholz,; 719—-730) und „Kon-die allgemeine ıteratur herangezogen wurde,
zeigt ein umfangreiches Verzeichnis sonstiger flikte symbolische Handlungen”
Iıteratur 4-51 Personenregıister und Zumbholz, 732-748) SOWI1E das (GGanze resu-
Sachregister runden ein Werk ab, das uUuNnser mierend über „Oldenburgs Priester ın Milieu
Wıssen über die Geschichte Christlicher SO- und Diaspora 1932 bis 1945“ Zumholz,
zialwissenschaften bereichert und das Beach- 749-783) Verzeichnisse über Abbildungen

un Tabellen SOWI1e eın Personen- und Orts-1n der Geschichtswissenschaft und Iheo-
logie, ın Sozialwissenschaften un Politikwis- register runden eine Publikation ab, deren
senschaft, nicht zuletzt uch bei Sozialpoliti- Anfänge auf eın Projekt Kuropkas Anfang der
kern, Praktikern der sozialen Arbeit und 1n der 1990er Jahre zurückgehen. Nicht 1Ur Titel
sozialen Bildungsarbeit verdient. lehnt sich der Band damit die Vvon Ulrich

Bergisch Gladbach arl Hugo Breuer VOIl Hehl bearbeitete, biographische und sta-
tistische Dokumentation „Priester unter Hitlers
Terror“ (Hehl/Kösters Bearb.), *1998)
(16)Hirschfeld, Michael, Marıa Anna Zumholz

rg. Oldenburgs Priester unter NS-Terror DIie Einzelbeiträge tutzen sich auf NEUEC

]Herrschaftsalltag Milieu und Aktenfunde, ı. AaUus den nach 1990 aufge-
Diaspora. für Joachim Kuropka fundenen Überlieferungen des Reichskirchen-
Geburtstag, ünster, Aschendorfi- Verlag, und Reichsjustizministeriums SOWIE des S1-
2006, 700 8 Abb., %e  255 cherheitsdienstes der Das weithin bekannte

historische Bild VO' Konfliktverhalten des
katholischen Klerus verdichtet sich auf dieseAus Anlass der Emeritierung des Vechtaer

Landeshistorikers Joachim Kuropka haben Weise weıter (16, 750) allerdings der
Michael Hirschfeld und Marıa Anna Zumbholz weitergehenden Schlussfolgerun bedarf, WC-

eine Dokumentation über das Schicksal ka- gCHh zentraler, VOT allem ulpolitischer
tholischer Priester Freistaat Oldenburg Zwangsmafßnahmen des S-Re imes selen
zwischen 1932 und 1945 herausgegeben. Der Von dessen Verfolgung etztlich allc rtsgelst-

lichen betroffen SCWESCH, darf Iinan bezweifelnBand verein!]; insgesamt S Lebensbilder VO  -
14{f., 7519 Denn auflser der Absicht,ganz unterschiedlicher änge. Die Auswahl

orlentiert sich regionalen Wirkungskreis sämtliche oldenburgischen Geistlichen umın-
der Geistlichen während der NS-Zeıt. Gileich- dest implizit berücksichtigen, wird erkenn-
wohl vermisst InNan prominente Namen, allen bar, dass die Konfliktgeschichte des Klerus als

Jene der Bischöfe Clemens August VOIl Speerspitze eines religiös begründeten Wider-
alen und Heinrich Wienken, deren Wirk- stands des katholischen Milieus edeutet wird.
samkeit sich zumindest mittelbar auf ihre So fragt Marıa Anna Zumbholz etorisch, „ob

nicht weltanschaulicher Widerstand dasHeimat erstreckte, WI1Ie die Registernachweise 8schal-zeigen. Allein Geistliche sind uch ın dem NS-Regime mıt dem Ziel, eine ‚Gleic
2006 erschienenen Handbuch über den ka- tung der Seelen‘ inne der nationalsozia-
tholischen Klerus im Oldenburger Land kennt- listischen Ideologie verhindern, dem W esen
nisreich abgehandelt (Baumann/Sieve [Hrg.]) eines totalitären menschenfeindlichen Regı1-
drei eıträge wurden bereits anderer Stelle 11165 gerechter wird, als politischer Widerstand

mıiıt dem je] eines politischen Umsturzesveröffentlicht (Kuropka rg. Geistliche und
Im Anschluss Joachim Kuro kaGestapo, [)as nlie der Herausgeber

zielt offenbar nicht allein arauf, das Konflikt- unterstreicht s1e, dass die weltanschaulic
verhalten katholischer Geistlicher beschrei- Zweifel der Legitimitat der totalitären
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